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Bernd Buchholz: Bezahlkarten für Geflüchtete dürfen keine
Bargeldabhebung ermöglichen

Zur Debatte um die Einführung der Bezahlkarten für Geflüchtete und mögliche Auszahlfunktionen

erklärt der migrationspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Bernd Buchholz:

„Eine Bezahlkarte für Geflüchtete, die am Ende Bargeldabhebungen oder Überweisungen in die

Herkunftsländer erlaubt, braucht kein Mensch.

Das Ministerium muss daher dafür Sorge tragen, dass die Bezahlkarten für Geflüchtete genau

solche Funktionen nicht bieten. Nur so lassen sich Anreize für die Migration verringern und

Überweisungen von Geldern ins Ausland – auch an Schlepperbanden – verhindern.

Kein Verständnis habe ich in dem Zusammenhang für Aussagen des Flüchtlingsrates, wenn dieser

mit der Einführung der Karten unter anderem eine ,Entwürdigung‘ der Menschen sieht.“
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